
Deutsche
Stacheldrahtpost

/Ff/z-SZzFo,zF *JF J-J/zw
Die DSP ist eine iCaineradschafts-Einrichtung a.G. und erscheint Jeden fkmnabend.

Beitrage in Uort unc Bild erbeten. Übelnehiaen acherzhafter Anspielungen verboten.

RUSSLAND.

Bia Erwartungen auf ein Lostrechen der Offan*

siven in Turopa haben sich noch nicht er*

fiillt. Ungeheure Truppenmassen, insbesondere

an der Ostfront, stehen sich gegenifber, und

nur im KUBAr-Gebiet fanden schwere Stellungs*
k&apfe statt,die jedoch keiner der beiden

Parisian Vorteile erbrachten. Die prahleri*
achen UZeldunpen der Russen über

deutscher Flugzeuge kbnnen wir in bisher ge«

wohnter ’ else wohl verdauen.

EUROPA.

Kit grosser Tamtam meldet England die wun*

dexbarsten ' lege im Luftkampf gegen unsere

Flieger, femer schweres Bombardesent auf

;eat—."uropa, sowie Pantellaria und Sisilien.

Dieses geht nun schon seit ’.ochen vor eich

und wird von verschiedenen Seiten ala die

Sinleitung zur sogenannten Zweiten Front auf

dem Continent angeseheru is bleibt abzuwar*

ten, ob der ungeheure Konvo/ von 162 Sahif-

fen, die laut heutiger von Gibraltar

nach Oaten abgefahren sein sollen, die vial*

bewsprochenen Lanungen, sei es auf Pantella*

ria, Sisilien, Kre ta, dem Balkan odor gegen

die Dardanellen, verwirklichen wird. Sicher .
atehen gross® Treignisse in nUchster NMhe.

JAPAN.

Der Kaopf urn ATTU iat nit der Vernichtung der

Japanischen Besatzung zu Snde gegangen. Jetxt

heisst ea fUr den Aaerikaner, die hMrtere

buss, KISKA, zu knacken, ehe daran gedacht
werden kann, die AL’iDTEN zur Basis fur Luft-

angriffe auf Japan aelbst herzurichten.

General Bl&mey wamt wieder einnal Au-

stralian vor den verstMrkten Riistungen dee

Japaners ringaherum auf dem Kreis der Japan!-
achen Stiitzpunkte. iiine Invasion Australians

steht demnach immer noch auf dem Program.
GerUchteweiee verlautet es, dass ein grosser

aaerikanlecher Transportcavpfer mit Truppen
und such ein neuseelMndischer nordwestlich

von hier versenkt worden sein sollen. Auch

heisst es, dass vor einer woche ein japani-
sches Flugzeug Über Auckland war und beobach-

tet wurde, wie es an der auf

ein Japanisches niederging. Wir

stSnden in dem Faile raal wieder inmitten

kriegerischer -reignisee im SUdweat—Pazifik.

U. S. A.

Die 500.000 atreikenden Kohlenbergleute haben

Befehl erhalten vom Oberkommandierenden der

aaerikanischen StreitkrUfte, bis sum rontag

die Arbeit wieder ittatik widrigen-
falls soil ihnen eine von folgenden zwci Lank>c

tionan auferlegt werden, bezw. beidei

1. Einziehung des Vermdgens ihrer Union;

2. Lbemahme der Kohlenfdraerung durch aas-

rikanische Truppen.
Jedenfalls wird es dann als Gehorsassverwei-

gerung seitens der Bergleute angesehen, well

ihre Arbeit als "essential* beseichnet und in

War Effort Roosevelt direkt unterstellt ist.

Was wird wohl geschehen ?

( Franz I.)

P’-XANNTMACHUNG

Da verachiedene an der lagerzeitung
aitarbeitende Kameraden hfcufig bis

Sonnabend Hittag anderweitlg beschKf-

tigt sind, warden wir die MUTSCHE

STAOTKLTRAFTPOST kttnftig offiziell an

Sonntag erscheinen lassen.

Die Schriftleitung.
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Lager-Mitteilungen.
sPORT K A S S E

Die seit 1 1/2 Jahren bestehende Internationale Lager-Sportkasse
wurde im vergangenen bnat auf Beschluss aller beteiligten Krei»

se aufgeldst. Der vorhandene estbetrag von L l/4/lO wurde, dem

Beschluss gemass, den Deutschen als Beitrag zum Kauf eines Bailes

zur Verfugung gestellt, da die beiden kiirzlich vom Y; GA gestifte»
ten Balls den Japanem und Italianew als ’auatballe überlassen

worden waren. Der 'etrag wurce auf die deutsche Haushaltskasse

übertragen. Wir geben nachfolgend eine Abrechnung der Sportkasse
fur die 2eit vom l.Januar 1943 bis zur Aufloarung:

Bestand am l.Januar 1945
Saamlung fur Sportpreise
Deutsche Sammlung fur Handball

Ausstande, Handball«.Saanalungt

von Haushaltakasse

5.19.8

4. -.6
2. 2.-

1.6

£jlO.,3.g

"ennisne tz-.aterial(al te .echnung) -.18. -

Kalk -.10. 6
2 Pfelfen 6. 8

Schreibmaterial -. 2. 2

2 lollon Schnur -.13. -

Sportprelse, Sportfest l./2.Mai 4. 6. -

Handball 2. 2. 6

heatbetrag, an Tlauahaltskaase 1. 4.10
£
AM

10. 5. 8
r=:sj5cs:r«:ie

HAUSHALTSKASSE, MAI 1943
SINNAHMEH AUSGAB2N

Bestand am l.kai 1943

Eauahalta-Baitrage

jbartrag von Sportkasse

Verschiedenes

17.9. 1.

2,9. 6

1.4.10

-.1. -

t_21.4. 5

Kucha:

Eaai# -.13- 6

Hefe -. 2. 6 -.16. -

Lagerzeitung Biixo-Bedarf:

Heftklammern -. 1. 6

Sport:
Schreibmataxial 5. 9

Sall-Haparatur- aterial -.10
1 Sack Kalk -.16.10

Ausstande, Eandball-Samni«

lung, an Sportkasse -. 1. 6 1. 2.11
Biicherei:

Laim, Papier -. 2. 7
Mai—Utonsilien:

?arbe und Pinsel 2.15.11
Zeichenblocks ,Gununi ,Nadeln >■ 5. 1 J. 1. -

Verschiedenes:

z.ranz fur L.chober 1.15. 6
Glaa fur Bild & Projektor >■_ 1- - 2. 2. 6

Bestand am jl.Jai 1943

i. 21. 4. 5
axsa atar rx ce*

EIN ZWIEGESPRÄCH MIT DEM PAPAGETEN.

Eacbdem er einiges liber den Garten wissen woll«

te, stellte der Papagei wie folgt einige Fra»

gent
p. "Arbeitet Ihr an deia Ceburtstage des Fuh=

rera ?"

St, "Waa aeinen Sie ait Fuhrer ?"

P. *3uren Hitler,"

St. "Des Fiihrers Geburtstag ist kein offi«

sieller Feiertag.»
P. "Ich will nur wissen, ob Sie personlich 3



» hier an dem 3 ebur tag des FUhrers arbei-
ten warden ?"

St. "Nein."

P. "Gut, also am Lontsg hat unser Zbnig Ge-

burtstag. ist ein Feiertag fur uns,
und im Garten wird dann nicht gearbei-
tet."

St. "G’estatten Sie mir eine Frage: burden Sie

ale Neuseelander an dem Geburtstage un-

seres Fuhrers Ihre Arbeit einstellen ?"
?• "Durohaus nicht, wir haben nichts mit

ler zu tun."

St. "Ganz gewiss> daeselbe ist auch der Fall
bei uns mit Ihreo Xonigj wir haben

nichts mit ihm zu tun."

P. "bell, ao angesehen batten Sie recht, a-

her Ihr konnt am Montag nicht arbeitenj
meine Soldaten wollen einen Feiertag
haben."

St. "Gut; ich mochte nur noch sagen, dass bei

uns zu Hause an dem Geburtstage des Fiih*

rare doppelt so viel gearbeitet wird;
das ist eein Ceburtstagsgescbenk."

P. - verdreht nur aie Augen und grinst.

BOX-SPORT.

Der Sport hier im Lager findet mit der z.eit

immer grossere Begeisterung und immer mehr

Liebliaber. Seibst das Boxen hat Anklang ge»

funoen, besonders da wir such einige Box-

Handschuhe erhalten haben. Das erste Boxen

einiger neugeborener, begeisterter Sportier
fand haute Morgen statt und wurde ausgetragen
zwischen unserem Zeymove-Experten Peter und

dem Seebaren Charley Nordell.
Es heisst, dass der alte Charley ran

ging wie Blucher, doch leider beide erst kei-

ne Sett fanden, sich von unsarem Sportwart
die nbtigen Box- sndschuhe geben zu lessen.

Na, vielleicht das nachste Mai, wenn wieder

ein Grund zu Argumenten sich bietet.

THEATER.
Per ist auf Beschluss aller

seiner Mitglieder wieder aufgeldst worden.

Jodoch sind dadurch die Vorbereitungen fur

komiuende Pheater-Auffuhrungen in keiner Wei-

se beeintrdchtigt. Bine ’iihne wird demnS-chst

aufgebaut, und im tibrigen ist fur ordentliche

Verwaltung des Theater-t’aterials und fur fort*

gesetzte zwischen den am Theater

interessierten Kreisen gesorgt.

VON DEN FREIEN BERGESHOHEN
WIEDER HINTER STACHELDRAHT!-

Unser Freund Cskar Coberger kehrte gostern voi

seiner 5-wbchentlichen Parole zuriick. Nur zu

gut kann man sich die Gedanken und Gefiihle ei>

nes ? en&chen vorstellen, der fern von Stachel*

draht, Gewehren und Bajonetten im trauten
Heim bei der ,’amilie einige frohe Viochon ver-

lebt hat und dann wieder in dieses verfluchte

Loch, das sich Tntemierungslager nennt, zu-

ruckkommen nuas. Unwillkiirlich fr&gt jeder
veraiinftige . ensch sich: Wenn ein deutscher
Internierter 5 V»ochen lang in der Freiheit

zubringen kann, ohne dass es eine Gefahr fur
dieses Affenland ist, warum dann nicht ganz
in Freiheit lessen ?

Lasselbe kann man von unserem alten Max

Grapengiesser sagen, der nach einem 14-thgi-
gen Besuch bei seiner kranken Frau wieder hin-
ter 5 tacheldraht zuriick musste.

Ihr leuseelander, was habt ihr vor ein

paar Leutschen Angst !

NEUSEELANDISCHE MORAL!

Wir haben in Gen letzten Jahren so viel von

der ausgezeichneten neuseelandischen Loral ge-

hort,die Über alls Berge gehoben wurde und in

jedem Wurstblatt zum Auedruok getracht wird.
Hier ist eine kleine Probe dieser hohen Loral,
wie sie unser Sonderberichterstatter rnitteilt:
Bine Frau in den beaten Jahren, mit einer l'och«

ter von 16 und einer von 17 Jahren, deren Lann

in Übersee gegen die angeblich unmoralischena,
boson Leutschen kaopft, Idsst einen U.S.A. "HA-
RIN B in ihrem Hause verkehren. Das Resultat

ist, Uses Mutter und beide Tdchter von ein und

demselben MARINE schwanger wuiden. - Bs

sollen nicht vereinzelt seiche >alle anzutref-

fen sein, son 'em ziemlich alltaglich.
diirfte interessieren, in welchem Ver-

wandtschai tsverhaltnis die 5 neugeborenen Kin-

der zu einander stehen warden. -

ANRUFUNG DER GEISTER.
Die erste feierliche Geisterstunde fand heute

Abend statt. Trotz der Notwendigkeit zur Dis*

kretion war die Press© eingeladen* einen Son*

derberichterstatter zu entsenden, der Gelegen*
halt hatte, jade Phase des hochinteressanten

Unternehrnens genau zu verfolgen und sich auch

person!ich am Rucken des Geistertisches zu be*

teiligen. Er brachte natiirlich geflissentlich
eine “positive ..inetellung” mit* ein sehr wich*

tiger Faktor bei dieser Gelegenheit. In der Tat

begann cann auch der Jeist (verzeihung),Ceist*
dessen Kame leider nicht zu entziffem war,nach
langeren, sohwierigen Zonzentrations-Versuchen

seitans der Anwesenden, bei halber Verdunke*

lung* den Tisch in Bewegung zu aetzen. Einem

der Anwesenden verweigerte der Geist anfangs
die Antwort. Was im übrigen €;ir tiefgrundige,
pythische AnWworten ausgeteilt wurden* ha!ten

wir uns nicht fur ermachtigt* preiszugeben. .Je*

denfalls ist unser Sonderberichterststter, wie

er erkl&rt, um eine Lebens- reicher! 4



SPORTBERICHT.

29. kail Fussball .DACKSH/BHUiAIAH,4*l (1*1).
SC. ai* andball,. : 1 ?';•■ ~3 3 (5*5) •

s.Junit Handball,- .C;‘l<EC/CZ/::?JRXS, 3*2 (1*1).

Mach einer la* gen Pechstrhhne scheint ja
nun \kCA'£>:\ zu ochform auflaufen zu wollen.

Mt 4*l (1*1) hoi ten sie such diesmal einen

beachtlichen und verelenten Sieg. Die Ann-

schaft spielte in alien Reihen besser als der

Oegner. Der rechte ;Ilugel Schroder-Finke ar-

beitete besonders gut. Von hier aus kamen

nioht weniger als drei Tore, davon zwei echo-

ne Kopfballe! Die • inter’annscJiaft war — ab»

gesehen von einigen regelwidrigen tperrversu-
chen — gut in Schwung. j eiderssits wurden

ein paar aogenannte "totsiohere Sachon" aus-

gelassen. r’.U schoss zwar durch Mttel-
stunner Fira das erste der 5 Tore; damit hat-

ten sie abez* auch ihr gauzes Pulver verechos-

sen. Ballannahme und -Abgabe waren nicht her-

vorragend; jeder versuchte als einzelner das

Bests; leider kan es dadurch zu wenig Zusam-

menspiel. Beiden annschaften machte der auf-

gev.eichte Boden zu schaffen. Schiedsrichter

Bartolini leitete gut.
Die Handballer hatten wegen schlechtem

better ihr Spiel abgeblasen. Sie trafen sich

dann doch noch zu einem freundschaftlichen

Ibungsspiel, in dera u.a. 2eyer zu bchwabedies-

sen im Tor der "Schneckea" brillierte.Hchieda®

richter A.aetzell hielt gut Lrdnung. Tore fie«
len wie reife Pflaumen; aber zum Schluss ei»

nigten sich beida umnschaften auf das Hrgeb-
nis 3*5.

Am gestrigen Sonnabend zeigten die Hand-

ball-Kannschaften wohl das schonste aller bis-

herigen Spiels, Is ging bis zum fchlusspfiff
flott und abwechslunFr:reich zu. Mitte und lin-

ks Beits im
'

turn der Vchnecken spielten aus-

gezeichnet. Ihre "orschusse waren stets ge«

fahrlich. Aber die der : pinnen papste
gut auf. ’Tier gefialen vor alien Aittellaufer
und Torwart; wdhrend die Ptinferreihe im geg-

nerischen Abseitsraum inner noch zu unent-

schlossen spielt. de .-.antischaften waren sich

gleichwertig. Die Tore fur SCJC ECKE schoaaen
Gernert (zwei 13 - urfe) und — das bests Tor

des Spieles — 'emer Jahnke; fur SfJINNS war

zweimal erfolgreloh. Schiedsrichter

Schreiber pfiff grossziigig; die Abseitsregel
wurde vielleicht ein wenig zu scharf ausgelegt

VORANZEIGE.
Es sei heute schon auf den FUSSBALL—GROSSW>!PP

zweier Alt-Herren-,annschaften hingewiesen,der
voraussichtlich am 13.ds.ta. steigt I

PAHIATUA-TAGEBUCH

Samstag: Denn alles bricht,
Fussball verlksst uns nicht.

Sonntag* Die Kapelle iia Hospital
Ldsst sich hdren zum ersten J al.

Dona tag* Das Kohlenschaufeln heut beginnt;
Die Aehrzahl hat dafiir gastimrat.

Dienstagi: ei noch so gross der Arbeitsdrang,
Um 10 Uhr fangt man heute an.

Und zwar ist Hebei die Ursache,
Der all* uahiilltj/nm’rad und Dache.
Bln Zaubertischchen nett und fein
stellt her Fans Henning Schrdderlein.

MittwochiZur Bestattung ihrer Leute
Fahren zwei Japaner heute.

DonneratiLie Dampfmaschin 1
aus Dampfesqual

Pfeift nun im Lager ein Signal.
Freitag* Ihr Urlaubsvogel und was noch,

Zuriick ins Lager geht’s halt doch.

PREISRÄTSEL.
Auf die Preisfrage “Do sind meine 1 lumen' 1

er-

hielten folgende zwei Antworten Praise*

l.Preis*

"Der Ruf unserer Legerzeltung scheint in
viele Teile dieser, Landes gediurren zu sein.Bo
lesen wir in der ?orgen-’A . eine
interessante ■ al dung iiber eine geheimnisvolle
Tatigkeit der Polizei in NA P I R. Schon
seit einigen Tagen Iksst sie suf einem ' tadt-

Grundstuck Ausgrabungen vornehmen, die bis

jetzt einige kleine Pakete ergeben haben, die
ohne das Geheimnis zu luften f. f das Presidium

gebracht wurden. Es wind aber iramer noch wel-

ter gebuddelt. - Heines falls konnen die Beam-

ten den von hier entlassenen auf der

Spur sein,denn die wiirden sich doch nicht in

die Zrde verkriechen. Vielleicht sine sie hin-
ter den 1 lumen, Teschenmesser, Striimpfen, Ta-

bek und anderan hier vormissten Bachen her,rile
von uns gemeldet wurden, erstere sogar gegen

Balohnung. Auch keinnte es wohl sein,dass man

dem ’’Saukerl" auf der Spur ist, der von Bar-
llantel den grossen Knopf abgeschnitten

hat. 1’

2.Praia*
"Wo sind meine Blumen?" das ist die Frage,
Die zu Idsen ioh sucht' u.die Antwort auch hebei
'Ver von uns kann betdren ??
Dor von uns kann Gurken beschwtfren ??

von fragt jeden Soldaten* /Spaten??
“Vhere do you come from?",wenn er lehnt an den

von uns hat die Bananen gewollt ??
Das war nur E I N E R J!
hr hat auch die Blumen (wie sovieles andere)

zum Bahnhof gerollt.” -

Praise bitte bei der Aedaktion abholt i. - 5



Eine ZBitungs-Anzeige

aus dem Jahre 1914»
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